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GLÜCKWUNSCHADRESSE DES ERSTEN PRÄSIDENTEN

St. Gallen, im September 1963

An die Schweizerische Akademie
der medizinischen Wissenschaften
Bas«!

Hochgeehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Herren Kollegen

üa ich die hohe Ehre hutte, als erster das Präsidium der Schweizerischen

Akademie der medizinischen Wissenschaften zu übernehmen, ist
es mir ein Bedürfnis, <l«-r Akademie zu ihrem 20jährigen Bestehen meine
wärmsten Glückwünsche zu übermitteln. Als Vertreter eines Faches, das
noch immer als Grundlage «1er gesamten somalischen Medizin gelten darf,
begrüßte ich die Gründung «1er Akademie als ein Werk «1er Einigung, der
Zusammenfassung und Konzentration aller medizinischen Institutionen
der Schweiz und als Antidot gegen die zunehmende Spezialisierung mit
ihren zum Teil unerfreulichen Erscheinungen. Nicht gi'ring waren die

Anlaufschwierigkeiten ; es galt, die verschietlenen technischen und
Arbeitskommissionen zu bestellen, das Bulletin, die medizinische
Bibliographie und eine Bibliothek zu gründen, die notleidenden schweizerischen

medizinischen Zeitschriften zu unterstützen und den Verkehr mit
dem Ausland anzubahnen. Wenn dies alles schon in den letzten Kriegsjahren

und in der Nachkriegsperiode einigermaßen gelang, so verdankt
dies die Akademie neben «1er großzügigen Förderung durch ihre Gönner
nicht meinen schwachen Kräften, sondern der freudigen unrl sachkundigen

Arbeit der damaligen Vorstandsmitglieder, vor allem meines lieben

Kollegen Alfred Gigon, dessen geistiges Kind die Akademie genannt werden

darf un«l der mir mit seiner Initiative, Sachkenntnis und selbstlosen

Hingabe stets helfend und ratend zur Seite stand. Ihm ist es auch

zum großen Teil zu verdanken, wenn die Akademie balil im Ausland

Beachtung fand und zu hohem internationalem Ansehen gelangte. Auch
heute noch ist er der ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht, mit. allen
seinen Kräften der Akademie zugewandt.

In «len letzten Jahren ist die Akademie nach allen Seiten gewachsen,
ihr Tätigkeitsfeld hat sieh gewaltig ausgedehnt, sie ist ein wichtiges
Organ nicht bloß in unserem Vaterlande, sondern auch eine völkerverbin-



deride Ausstrahlungskraft «1er internationalen Medizin geworden. Da
aber die Medizin nicht ausschließlich Naturwissenschaft ist, möge
unsere Akademie im Hinblick auf die älteste und ehrwürdigste Akademie
des Abendlamles, diejenige Piatons, auch «Ii«- Beziehungen zu den
Geisteswissenschaften pflegen und so zur Erhallung und För«lerung echten,
edlen Arzttums beitragen.

Dies ist «1er lebhafte Wunsch Ihres <¦ ante portas aeternitatis » stehenden

C. Wegelin
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